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PERSONALIE

Wechsel
Pascal Martens übernimmt 
zum 1. November die Leitung des 
Geschäfts mit leichten Nutzfahr-
zeugen bei Opel und Vauxhall. Er folgt auf 
Tobias Stöver, der zum Direktor Marketing 
bei Peugeot Deutschland ernannt wurde.

WIRTSCHAFT

Renault-Rückgang
Die Renault-Gruppe hat im dritten 
Quartal 2019 weltweit 852.198 
Fahrzeuge ausgeliefert. Das ist im 
Vergleich zum Vorjahresquartal ein 
Minus von 4,4 Prozent. Der Gesamt-
markt ist im gleichen Zeitraum um 
3,2 Prozent geschrumpft, der Umsatz 
des Konzerns ging um 1,6 Prozent 
zurück. Besonders groß waren die 
Rückgänge bei der Marke Renault, 
auch durch den Rückzug der Franzo-
sen aus dem iranischen Markt. 

RENAULT

Transporter mit Brennstoffzelle
Mit Kangoo Z.E. Hydrogen und 
Master Z.E. Hydrogen bringt 
Renault zwei neue Varianten 
seiner elektrischen Nutzfahr-
zeuge auf den Markt. Neben 
Strom tanken sie reinen Was-
serstoff für eine Brennstoffzel-
le, die als Range-Extender dient. 
Die Reichweite des Master Z.E. 
Hydrogen steigt so von 120 Ki-
lometer im WLTP-Prüfzyklus 
auf 350 Kilometer. Die Brenn-

stoffzellen leisten jeweils 14 PS 
und treten in Aktion, sobald der 
Ladezustand der Batterien bei 
80 Prozent liegt. Die Abwärme 
der Brennstoffzelle dient da-
zu, im Winter die Fahrerkabine 
zu heizen und die Akkus zu 
wärmen, um ihre Leistung auf 
optimalem Niveau zu halten. 
Der Master Z.E. hat zwei, der 
Kangoo einen Wasserstofftank 
an Bord.  n

TUNING

Sport-Optik für 
Volvos Mittelklasse
Volvo-Tuner Heico Sportiv bietet für die 
Mittelklassemodelle S60 und V60 optischen 
Feinschli�  an. Dazu gehören Frontspoiler, 
ein Heckdi� usor inklusive Endrohrpaket 
oder alternativ eine Sportabgasanlage. Da-
bei haben sich die Tuner auf die dynamische 
Ausstattungsvariante E-Design konzen-
triert. Das Bodykit kostet ab 2390 Euro. 

KURZ GEMELDET

Master Z.E. Hydrogen: tanken in zehn Minuten

Startprobleme? Bei frostigen 
Temperaturen geben gealter-
te Batterien schnell ihren 
Geist auf. Prompte Abhilfe 
scha� t die Powerbank fürs 
Auto. Im Praxistest überzeug-
te das 4-Zellen-Kraftpaket 
von Dino. Die geballte Power 
kann locker auch große 
Diesel (12 V) anlassen. Die 
Energiereserven reichen für 
viele Startversuche bzw. mehr 
als 20 Starthilfen. Clever: 
Ein Verpolungsschutz ver-
hindert den Strom� uss 
bei vertauschten Klem-
men. Über USB lassen 
sich auch Laptop, Handy 
& Co. laden. Preis: 150 € 
www.dino-kraftpaket.de

DINO
Kraftpaket Praxistest
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KRAFTPAKET

TOYOTA

RAV4 für die Steckdose

VW

Ein Coupé vom Atlas

Auf der Los Angeles Auto Show stellt Toyota 
Ende November das erste SUV des japani-
schen Herstelllers mit Plug-in-Hybrid-Antrieb 
vor: Die neue Version des 4,60 Meter langen 
RAV4 kommt Mitte 2020 auch nach Deutsch-
land. Sie soll, so die Ankündigung der Japaner, 
der stärkste RAV4 aller Zeiten sein. Das be-
deutet, dass der Plug-in-Hybrid mehr als die 
zur Zeit im Mild-Hybrid RAV4 2.5 VVT-i AWD-i 
bereitgestellten 222 PS mobilisiert. Um eine 
elektrische Reichweite zu bieten, die nach 
deutschem Recht die Dienstwagensteuer hal-

Im Werk in Chattanooga im US-Bundesstaat 
Tennessee hat VW den Atlas Cross Sport vorge-
stellt. Das SUV-Coupé verfügt anders als der 
maximal siebensitzige VW Atlas nur über fünf 
Plätze, ist mit 4,90 Metern aber nur 13 Milli-
meter kürzer. Beide basieren auf dem Modula-
ren Querbaukasten (MQB) des VW-Konzerns. 
Serienmäßig verfügt der Atlas Cross Sport über 

biert, muss der Toyota Plug-in-Hybrid nach 
WLTP-Norm 40 Kilometer ohne Verbrennungs-
motor schaffen. Dafür wird der RAV4 eine an 
der Steckdose aufl adbare Lithium-Ionen-Bat-
terie an Bord haben, die deutlich größer ist als 
die mit 8,8 kWh im Prius Plug-in-Hybrid. Neu 
sind die Farbe Supersonic Red und der wa-
benförmige Kühlergrill des SUV auf dem von 
Toyota veröffentlichten Foto. Auch die senk-
recht stehenden Nebelscheinwerfer gehören 
offenbar bereits zu einer Facelift-Variante des 
Anfang 2019 gestarteten RAV4.  n

einen 235 PS starken Zweiliter-Vierzylinder-
Turbo, wahlweise gibt es auch einen V6 mit 276 
PS und den Allradantrieb 4Motion. Die Moto-
ren sind an eine Achtstufen-Automatik gekop-
pelt. Damit lassen sich Anhänger mit bis zu 2,4 
Tonnen Gewicht ziehen. Der Atlas wird nicht 
in Mitteleuropa, sondern nur in den USA, Russ-
land und im Nahen Osten angeboten.  n

Nachrichten

Innen zeigt der M340i keine Unterschiede zu 
anderen Modellen mit optionalem M-Paket

Es hat ein wenig gedauert, doch jetzt spendiert 
BMW der neuen 3er-Generation auch hierzulan-
de einen Reihensechszylinder-Benziner. In den 
USA ist er schon seit Anfang 2019 im Handel, nun 
kann man ihn bei uns bestellen.  
Die aktuelle Topmotorisierung gibt es nur noch 
als M-Performance-Fahrzeug. Andere Ausstat-
tungslinien sind nicht vorgesehen. Dafür ist der 
M340i xDrive auch als Touring erhältlich. Die 
Zuordnung zur M GmbH macht durchaus Sinn. 
Zwar p� egt der Reihensechszylinder eine ausge-
sprochen kultivierte Arbeitsweise, zeigt aber auf 
der anderen Seite ein sehr lebhaftes Wesen. Den 
Sprint von null auf Tempo 100 sollder M340i in 
4,4 Sekunden erledigen. Damit ist er kaum lang-
samer als der bereits eingestellte letzte M3, 
der die Disziplin in 4,1 Sekunden absolvierte. 
Der Münchner kann seine 374 PS und 500 Nm 

allerdings über alle vier Räder verteilen und an 
der Hinterachse zudem auf das M-Sportdifferen-
zial vertrauen. Natürlich hat die M GmbH auch 
am Fahrwerk gefeilt. Die Spur wurde verbreitert, 
der Sturz optimiert und die Karosserie um zehn 
Millimeter abgesenkt. Serienmäßig kommen die 
hubabhängigen Dämpfer zum Einsatz, die gegen 
einen Aufpreis von 600 Euro adaptiven Dämp-
fern weichen. Das Gesamtpaket kostet als prak-
tischer Touring mit 63.250 Euro nur 1300 mehr 
als die Limousine. Michael Godde

FAZIT: Der M340i xDrive hat sein M-Ab-
zeichen verdient – und das verdankt er 
nicht nur seinem feinen Reihensechszy-
linder. Auch das sichere und agile Handling 
berührt Sportfahrer-Herzen. Und als Tou-
ring ist er auch noch praktisch im Alltag.

FAHRBERICHT BMW M340I XDRIVE 

Mit voller Leistung
Der 374 PS und 500 Nm starke Rheinsechszylinder 
wurde exklusiv für den M340i xDrive entwickelt 

Technische Daten
R6-Zylinder, 4-Ventiler, Turbo, 

Partikel� lter; 2998 cm3; 275 kW/
374 PS bei 5500 – 6500 /min; 500 Nm 
bei 1850 – 5000 /min; 8-Stufen-Auto-

matik; Allradantrieb, Hinterachs-
Di� erenzialsperre; L/B/H 4713/1827 

(2068)*/1440 mm; Radstand 2851 mm; 
Leergewicht/Zuladung 1670/575 kg; 

Ko� erraum: 480 l; 0-100 km/h in 4,4 s; 
250 km/h; EU-Verbr. 7,0 l S/100 km; 

CO2-Ausstoß 160 g/km; 
Grundpreis 61.950 €
Alle Daten Werksangaben; 
*Breite mit Außenspiegeln
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NISSAN

BEV mit AWD

Nissan hat jetzt den Proto-
typen eines BEV mit Twin-
Motor und Allradantrieb 
vorgestellt. Der Japaner auf 
Basis des Nissan Leaf e+ 
verfügt über zwei unabhängi-
ge E-Motoren an Vorder- und 
Hinterachse mit einer System-
leistung von 309 PS und 680 
Nm maximalem Drehmoment. 
Für Dynamik und Fahrkomfort 
wurde eine spezielle Allrad-
steuerung entwickelt.   

entsprechend nicht, hier braucht man 
Feingefühl, um vom ersten nicht direkt im 
vierten Gang zu landen. Nur vier Sekunden 
soll der Vantage mit Schaltgetriebe und 
Launch Control aus dem Stand auf Tempo 
benötigen. Auch der Gewichtsvorteil des 
Vantage Manuals verbessert seine Sprin-
terqualitäten. So bringt allein das Getriebe 
70 kg weniger auf die Waage, weitere 30 kg 
sparen die Briten durch die Karbon-Kera-
mik-Bremse und leichtere Felgen des auf 
200 Stück limitierten AMR ein.  Paul Englert

FAHRBERICHT ASTON MARTIN VANTAGE AMR

Mit echter Handarbeit
Den Vantage gibt’s nun als Sonderserie mit ma-
nuellem Getriebe – ab 2020 als Option für alle

Es gibt immer noch Sportwagenfahrer, die 
lieber selbst schalten als schalten lassen. 
Für diese Kunden bietet Aston Martin im 
510 PS starken Vantage nun auch ein Schalt-
getriebe mit sieben Gängen an. Genau die-
ses Getriebe gab es vor knapp vier Jahren 
schon für den V12S des Vantage-Vorgängers, 
wurde für den neuen Vantage nur leicht 
modi� ziert und sitzt nach alter Transaxle-
Sitte an der Hinterachse. Gang Nummer 
eins ist also links unten. Einfach Durchrei-
ßen beim Sprint aus dem Stand geht dem-

VORSTELLUNG ALPINA B3

Premiere in Japan
Bei der Tokyo Motor Show glänzten 
nicht nur japanische Hersteller – 
auch der Allgäuer BMW-Veredler 
Alpina feierte dort eine Weltpremi-
ere: den Alpina B3 auf Basis der 
neuen BMW 3er Limousine. Er wird 
von einem Reihensechszylinder mit 
drei Liter Hubraum angetrieben, der 

462 PS leistet. Das neue Modell der 
Buchloer verfügt wie alle aktuellen 
Alpina über einen Allradantrieb, der 
auf dem xDrive von BMW basiert. 
Bereits bei der Frankfurter IAA im 
September hatte Alpina den iden-
tisch angetriebenen  Kombi B3 Tou-
ring vorgestellt. Die Limousine soll   

eine Höchstgeschwindigkeit von 
303 km/h erreichen, der ebenfalls 
ab Anfang 2020 angebotene B3 Tou-
ring soll auf 300 km/h kommen. 
Den Sprint auf Tempo 100 erledigen 
beide laut Alpina in 3,8 bzw. 3,9 Se-
kunden. Die Preislisten dürften je-
weils ab 80.000 Euro starten. n

Redakteur Paul Englert 
am Schalthebel des 
Vantage AMR


